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M 43 Dinstag am «3. Februar »858.

Älnllichl'l T»jl'is.
^ 3 e . k. k. Apostolische Majestät babcn mit Aller-
höli'stcr Entschlicßllng vom ^^. Februar d. I . dcn
bisherigen anßcrordcuüichcn Professor der Philosophie
an der Prager Universität. Dr . Johann Hnnrich
i i ö w e , zum ordentlichen Professor dieses Faches an
derselben Hochschule allcrguäoigst zu ernennen gcrnht.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat dm
Direktor Alcrandcr Nobile P a r r a v i c i u i . dann
dic öehrcr Franz T o f f o l i ::nd ^orcn; E r c o l i a u i .
der ;» Venedig bestandenen technische» Schule, zu
wirklichen Lcbrern der daselbst mnerrichtctcn k. k.
Ober'Realschule ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
E r n e u n u u g.

Der Major Gustav Adolf N c h m . des Iufan»
terie. Regiments Freiherr v. Alcmanu Nr. ^ 3 . pro.
uisorisch zum Kommandanten dcs Kadctcu »Illstitutes
zu Marburg,

U c b c r s c tz u n g c u :
Der Major August V a y e r v. B a y c r s b u r g .

vom Iüfailtcrie - Rrgimcutc Graf Khcveulnillcr Nr, 3̂ >.
zum Infanterie > Ncgimcille Frcihcrr v. Alema»» Nr.
4 3 ; und

der Major Georg S c h a r i c u. V r a n i k , des
romancn ^ banaler Grenz« Infanterie»Regiments Nr.
13 . zum Tit ler Grenz» In-anlcrie» Bataillon.

B c f ö r d c r l l n g c n :
I n der M i l i t ä r N e c h n u n ^ s . B r a u c h e :
Der Kricgs-Buchdaltrr Stefan W a>, s c h u r a

zum Ober« Kriegs-Buchhalter;
der Vize «Kriegs-Buchhalter Franz S c l i n l a

zum Kriegs'.Buchhalter nud
die Rechnungsrätlic: Io,cf N c m e c z c k und

Karl W a n d r a k zu Vize»Kriegs. Buchhalter».
P e u s i 0 n i r u n g c n :

Dic Majore: Isa«l M i l l e u s n i c des Peter»
wardciucr Grenz' Infanterie < Regiments Nr. ! ) , und
Peter ^ a t t a s des - Tit lcr Grenz ^ Iufanlcr ic . B.L
taillons.

Nichlmllllichl'l Tljl'il.
v a i b a c h , 2 1 . Fcbrnar.

Das wichtigste, inhaltsschwerste Ercigniß des Ta>
geu ist die Niederlage des englischen Kabincls in Äc-
ncff der Verschwörer.ViU. Wie ei» böses Omen gi»g
der Nachricht vom Siege Palmerston's eine dnrch Miß'
Verständnis entstandene falsche telegraphische Depesche
voraus. Kaum ist die Nachricht von der B i l l in der
erste» Lesung bekannt gemacht, so folgt ihr die andere,
b"6 sie in der zweiten Lesung verworfen worden sei,
m>! den, Fllße. Dcr Bestand deö Palmcrslon'sche»
^ ' u c t s ist dadurch voUstandig in Frage gestellt,
f r .nnuNs^ " ^ " ' ' " l ' " ' den Fortbestand dcr englisch'
hung bes P ^ ' " ' ^ lind in der vcrbängmpvollen S i
den « l ia lm^. " " ^ ^ie Würfel geworfen wor-
Ä i H ' ^ ^ ^ i e Bill als ^
stch^eneiue^n^^''W'^7
haus stimmte >h.u bei. weil eg begriff eö müü sc '
nen Abscheu gegen das Attentat k ^ ' e b c » D 7f

^ n parlmnentarischeu Sieg des englische Premiers
ae,lutuc Sprache Frankreichö rief jedoch jenseits des
^">'a,s eine um so gröücn' Aufregung hervor, als

n dort m der Veröffentlichung dcr Adresse» i».
r » n / . , " cme Sanktion der kaiserlichen Ncgic-

dcm m e d ! " " ^ " ' ^ " ' ^ " ^ ^ ' " ^ P"lmer,1o» vermochte
Dam», s, , , ' "^ '"chr sich äußerndln Unwillen kcincn
zweiien "es»n " ^ ' l ^k» . Er brachte die V i l l zur
als Lord^Gr?,' ^ " ' ^ ' ^ » s bemühte er sich fowohl
lution zurncllud'r-i t i c k l i ng der Gipson'schcn Rcso«

w r a n g e n , - umsonst, die Vil^ wurde

Man ,ch,^.t ans L o n d o n . 1?' Februar:
^ . n > / Ä ^ ^ ? ' " Tbemse.Ufer) fan ein M a t i n g
» . b.e Mor .erschwöru..,sbill S i a . t . und die U."
n.'auö.Ml.gkeder des Wahi^zirkes l.atte.i ihre Mit-

w.rk.mg zugeiagt^ G!„ ^ , ^ , ^ ' ^ , ^ ^ ,

Zwecke ,oll u, West.ninster zus.mmeniomme». Vei
dem ge tern in der Freima.nerballe abgehaltenen Out'
r» lungsMeet.ng nber die VerschwörerbiU war Herr
Vrlgbt mcl, erschienen. E , ^.tschuloigte sich in foL
gender Zujchr i f l : , / u > /

dcu. das- »icht unnztf) , ^ s / i .^ " '^

dcn si/ zu «n-urthcilm. wcil sschd.^"?"'^ ^'! ^'"' ' ^'^

nöthige Fmdcru„g l'.<racht<t w.rdc» kaun. Wir hal'c» seit
><ahrm di^ G^ 'h ' chn t gchabt. üdcr dic R^ ic r i i»^ , ! andc-
rcr Natlo».» al^lüirth^i l tn; .^ ift jcht ^ n t . den Z»'s>a»d iin-
»llvr <>!ssmc» 1» l,»t.rsl,cheii." Dic ang.uumm.ul» Beschliisft
tutete» : „Daft i.o.' Vnäüdcrilnq der englisch.» G.sctzc aus da.'«
dr^icüdc Gcl'ot e,»cr fremd.» wiacht dc» (<!l>arastcr und dic U»-
abhanM.' t t d.r Natimi .icmhrdct, Dasi wcgen di.scr >ind an^
dn . l Thatiach.u im ^ » - ii»b Auslande Lord Palinerssm, und
,c>ue Kolleg.» dcs Vertrau.os dcs Vand.S süv unwnrc'ia «u c»'
f larm scie». Das; allc Wählcrscharl.n und dc>6 qa.ne Volk auf-
gesordttt werden. d.r A i l l . als ci»cr iil'crcilt entwmscuc» un-
würdig v^r^cl'rachtcu nnd für dic Frcihcilcn Englands aefahrli-
chcn. Vid.rstmid zu l.isl.»,"

Die Niederlage 5cs Kabinrts ist eine so eclalante.
daß das Minist.viünl P.ilmerston u„»,öglich geworden
>'t. Nlchls ist folgelichiiger als sci»c Adrmikmm z>»d

i - I " ' ^ " 7 ^ " ^.7 ^ " ' " r a p ^ daß solche gosch.l.e»
.st. W.s dann? ^ Wir .„ussen's abwartc-t,.

Defter reich.
^ i l e n . 20. Febrnar. Ihre Majestät die Kai.

! t t l» yadeu fnr die durch Feuer verunglückte Gemeinde
^ru lö m T i ro l 400 ft. ,,„d z „ „ , Axsl'an dn- römisch-
ratt)oli,chcn Kirche i» .Vrosfaiua in Siebenbürgen 100
sl, allcrgnädigst z» ,>»!>cn gsluht.

" " 2hre Majestät dic Kaiserin K a r o l l na
A u g u s t a balieu der Gemeinde Sarus zum Ausba»
dcs dortigen Widdums 100 ft. z„ spcnde» geruht.

— Ibre l. Hoheiieu der durchlauchtigste Herr
Erzherzog Gencralgouvcr»r»r Feroiliand Ma^ und
die durchlauchtigste Frau Erzherzogin (5harlotlc haben
z»m Ausbau der Pfarrkirche von Asiago L00 i'ire
nnd Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin außerdem
noch 400 ^lrc zum Wiederaufbau dcr Kirche in Lis.
siera (bcioe Orte i» der.Provinz Vicenza) gespendet
Znr Wiederherstellung der Fa^dc an der Kirche S t a '
(5roce i» Florenz, eines wahren Panthcous, das die
Icßten Reste so uiclrr berühmter Männer enthält, ha.

^bc» Sc. k. Hohctt der durchlauchtigste 5cr r ' Er'cher.
! ^ g 1000 ^ire beigetragen. ' "

— Se. l . Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erz-
herzog Ludwig haben dem Kreuzer. Vcrcine zur Un«
terstühnna, von Wiener Gewcrbaicntrn einen Beitrag
von !l0 ft. zugesendet.

W i e n . 2 l . Februar. Die Beschwerden der
l,icr weilenden boömscheu Deputation sj ,^ f ^ , ^ ^ ^^,„
türkische» Volschafllr Fnrstcn Kallimachi. alS von
Seiten dcS hiesige» kaiscrlichc» Kabinetö in eruste
Vetlachtnahme gezogen worden. Wie man vernimmt,
sind dieser Tage Depeschen, die auf die bosmsche
Fragc Vczug haben, von h i ^ „ach Konstanlixopel
adgegai'gru. Niemaud macht w?h1 dcr Psortc das
Recht slt tüig. scll'st zu den Waffen z» grciftn. um
die in der Herzegowina gestörte Ruhe wieder herzu»
stelle», aber man wird auch anerkennen, daß dic
linkische Regierung die P f l i c h t habe. vor Allem
mr Ausführnng des Ha l .Hnmayum zu schreiten.
Diesei, Rath wird Herr v. Prokesch um so eindring,
licher crlheile» können, wenn er sich auf die Iustruk.
lioncn stüßt, die für ihn imtcrwcgö siud.

Das östcrrcichisHc Kabinct w i rd . wlc man uns
versichert, festhalten an den Bedingungen des Pariser
Vertrages nnd im Vertrauen auf die Erklärungen der
Pforte/ in ei»er eigenen, den Instruktionen beigefügten
Nolo dic feste Ueberzeugung aussprcchen. daß die Rc«
gicruug S r . Ma j , des Sul tans auf dem Wege der
Gerechtigkeit. Ruhc uud Ord.lUüg herzustelleu wissen
werde, otme zu Gewaltmitlcl» 5» greife»:.

P r a g . Vor Kurzem wurde durch den Herrn Gra»
fcu Fra»z V o o s v. W a l d e ck ei» Pro,ekt zur Vc<
gründllug einer «landwirtbschaftlichcn All ianz" unter
oen Grllildbesihcrn des Pisekcr Kreises angeregt, wozu
nian nun auch die Nachbarkrcisc, iusbesondere den
Prager, hcrbeizuziehc» wünscht, um die von dem
Verein angestrebten Verbesserungen m dcr Vodenkul-
t iv i ru»g, a l s : dic Eiufübrung dcr Drainage, die Vcr»
bcsseruiig der Wicscukultlir uud dcr laudwirthschafili»
che» Thicrheilkundc lcichtcr u»o »lit den möglichst
gcri»a.cn Opferu der einzelne» Mitglieder zu erreiche».
Z» diesem Vchufc soll eine Zenlralkunzlei errichtet
nod sobald dic erforderliche Zahl von mindestens 20
Gulsbeschcr» dcr Allianz bcigctretcn ist. ein Nevol l '
mächtigter rrnaunt wcrdc». welcher die nöthigen
Schritte znr Acquisition der erforderlichen Ingenieure.
Draincurs . Ni.'selwirthe und Veterinäre' einzuleiten
u»d dic DicuNvcrlräqc mit den engagirlcu Sachver»
Nändigcn abzuschli^eu l,ätte. Dic definitive Konsli«
tuirnng dicser Gesellschaft ,o!l wo möglich schon im
komincndcn Monate vor sich geben.

Deutschland.
sslensburg. l l . Februar. Die so eben ein»

getroffene Broschüre: „Widerlegung der Vorwür fe
welche das königl, däuische Ministerium dcr Holstein'»
schc» Ständeversainmlung gemacht bat" (Verlag vou
Karl Ri'iuiplrr in Hannover), ist. nach MittbeilUlia.
oes «H. (5 . " . hicr vo» der dänischen Regierung mlt
Veschllig dell-gt wordrii.

S t u t t g a r t . MchrfrcZcit l i i igei, yaben bereits den
Vorbl'richt gcl'richt. daß dcr Erfinder der morvsrischcil
Handgraiialci!, durch welchr das Lcbcu des KaiscrS
dcr Franzosen jüngst dedrolit war . ciu Stuttgarter
sci. Die Sache vcrliält sich in der That so. Dcr
Erfmder ist l i» Vcrgolder und vou bicr gel'/irlig.
Derselbe diente im Iabrc 180l >» Ulm im 7. I n f a » .
tcric'Rcgimcut und wurde später mit einem ehrcnhaf.
t>'n Abfchicd entlassen I n Ulm war es. wo der junge
M a n n , ein strebsamer Kopf, viel mit österreichischen
Artilleristen zusammenkam und i:n Gespräche mit den»
sclbcn auf dic Idee jcuer Wurfgranate» gerietb. Die
Augführung derselben geschah hier und zwar z» ciner
Zei t . als der Krieg in dcr Krim noch seinen Eiüflusi
üt'le. Dicsc» Zcitpnnkt hiclt dcr Erfinder für gecig«
»et, scine Eutdeckling zu verwerthen, uud er bot sie
dem Württcmbcrg'schcn Kriegöministcrium, so wieder
englische» uud französische» Regnn,»,) a». Natürlich
hatte der junge Manu damals nicht ,», Eulfcruttsts»
eine Ahnung davon, daß seine Erfindung zu riucm so
fluchwürdige» Wcrle bc»ul)t werde» soMe.

Italieniscke Staaten.
N o m. IN. Februar. I m nächsten Konsistorium

wcrdc» folgende Prälaten den Purpur rrhallc» : De
Silvestri von Rovigo, Dekan dcr Nota (oo,n östcrr.
Hofe im I . 18'?li zum Mitglied dicscs bohcn Tribu»
nals ernannt). Mons. Mcrlcl. Minister dcs Inocrn
und Mous. Milrsi. Mimstcr dcs Handels und der
öffentlichen Arbeiicn. Man spricht anch von Mous.
Ouaglia. Sclrclär dcs Konzili'.'.m«. Mons. Amici.
aiißcrordrnllicbcr Kommissar in Bologna und Mons.
Antonucci. Bischof vo» A»cona.

— Das Kardinals'Kollegium hat wieder eines
feiner Mitglieder durch den Tod verloren. Se. Emi»
nenz Kardinal u„d^^ i^ Gaz;oli ist am 12, d. M.
>u Nom nach kurzer Krankbeit vtlfchiedc». Er war
i» Tcrni im Jahre 177^ geboren uud im Jahre
1882 als Kardinal proklamirl worden; in lehter Zeit
hatie er das Amt eines ersten DiakonS dcS Kolic«
giums bekleidet.
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— Das offizielle Journal des Köuigreichs beider

Sizilieu rühmt dic That cincs Pfarrers Maueiui,
der „ach dem Erdbeben am 16. Dezember mit Hilfe
cmiger kgl. Gendarmen 40 seiner Pfarrgcuosscu Ic>
l'end alls dein Schntt nnd den Trümlnern ihrer ein»
gestürzteu Hänser hervorzog nnd von andern 1.'!.'» die
zerquclschtcu Leichname auffand nnd ran» iu religiö-
ser Weise bestattete.

Schweiz.
— Der Buudcsralh der Schlvciz hat die Intcr>

nirung politischer Flüchtlinge ausgcdchul anf Waadt,
W a l l i s , Tsssin. Neucnburg, So lo thuru , Basel und
den Vrru'schcu Jura. M i t der Ausführung bcanf<
tragt sind der Negierliugspräsident Dubs in Zürich
nnd der Polizeidilckior Bischoff in Bascl, welche bc<
rcits »ach Genf abgereist sind.

Franfrei'ch.
— Die UiUersnchnng gegen Orsini nnd ^cinc

Genossen wi ld mit der größten Thätigkeit betrieben.
Die zahlreichen Entdeckungen nnd Verbaftungen aber.
wodurch man die Verzweignng des Komplottes erst
hat kennen l m i c n , sollen den Prozeß in ein wahres
Labyrinth verwandelt haben.

Belgien.
A n t w e r p e n , 19. Februar. Die Herzogin von

Vrabant ist gestern Nachmiltags glücklich vo» einer
Prinzessin cnlbliudcu worden. Mutter und Kiud dc>
finden sich wohl.

G roßb r i t ann ien .
P a r I a m cn t sv c r h a u d I u n g e n v o n , 1 !'.

F e b r n a r . I n der Sitzung des Oberhauses wünscht
Lord Elleuborough zn wissen, ob etwaige Wcisnngsn,
die Hinrichtung von M»utcrcrn betreffend, von der
heimischen Regierung ansgegangen seien? Er sebe
ans den nenestcn Telegrammen, dap S i r Hugh Nose
449 Mcnlern' anf ein M a l biurichtsn ließ. Sei t
der Einnahme Delhi's sei in Indien kanm ein Tag.
ohne !> oder 6 Hinrichtungen vergangen, mid so cr>
stanulich sei die Todesverachtung der Eiugeborucn.
daß unter Huudrrtcn kaum 3 oder 4 beim letzten
Gange eine Anwandlung von Furcht ucrralhen. Es
frage sich, ob die massenhaften Hinrichtungeu nicht
eine größere Vcrslockll'cit von Seiten dec< Volkes l>cr<
vorbringen würden; !)0.000 oder 100,000 Menschen
hinznrichtcu, dagegcli sträube sich doch das Gefühl,
und da das indische Volk die Delinquenten, so vcr>
dicut ihre Sl rafc auch sei, als Märtyrcr ansehe, werde
ein Geist der Blutrache erzcngt, der es unmöglich ma-
chen dürste, je wieder eine Zioi lregnrung in Indien
einzuführen. Er sli geneigt, rinc häufigrvc Ainvcn-
dn»g der Peitsche zu empfehlen, die für die Hin^u
größere Schrecken als der Galgen habe. I n dieser
Vczielmug halte er das von dem verstorbenen Gcuc«
ra! Rcil l in Cawnpoore beobachtete Verfahren für
das wirksamste. Und vielleicht empfehle sich die Trai ls-
porlationsslrafe noch mebr.

Lord Granvil lc stimmt mit den meisten vom
Vorredner geäußerten Ansichten übcrcin. Auch Lord
Canning denke nicht anders nnd habe sein Möglich'
sles gethan, um den Hinrichtungen in Masse Gren-
zen zu stecken. Die Andcrmau - Eilande würde,! sich
wahrscheinlich znr Strafkolonie eignen. Uebrigcns
hab.' Ihrer Majestät Regierung über dicsc Pnuktc
kciuc Instruktion erlhcilt, sondern der indischen Regie»
rnug freie Hand gelassen.

Der Herzog von Eambrioge freut sich mittheilen
zn können, daß S i r Eol,n Eaiupbcll eine Depesche
ringcsandt bat, welche reu tl'vsvrcu General Wiud^
ham vor> aller Schuld an dem unglücklichen Ansgang
d>s Gefechts vom 28, November freispricht n»d so»
gar lineS ftö'l'>rcn Komuiando's würdig e>klart.

Auf Lord Brougham's Anirag >vevde:> Ausweise
nber die Tliätigkeit der Banlerotkomnüssarien ange»
ordnet, weil d>c A r t . wie diese Beamte» sich ibr^r
Pflicht entledigen, zu skaudalöfen» Gercdc Anlaß gege-
l>en hat.

I m Unterhause zeigt M r , Gri f f i lh die Interpel»
latiou a u . ob die Enlschuloigungsuole des Grafe»
Walewski vom l». Februar im ,,'Momteur" eischir.
neu sei (oh ! oh!) und die Regicruug uicht wünschcu
müsse, daß dic Entschuldigung dein sraozösische» ^u>
bliknm eben so allgemein bekannt werde, wie dic in
den „Monilsnr"«Adressen enthaltene Beleidigung? (Oh!
oh,) (Lord Palmcrstou's Antwort keunen wir.)

Nach Abfertigung einiger Formsachen kommt die
vertagte Dcbaltc über die Indicn V i l l an die Reihe.
M r . Nocbnck begann mit einem historischen Rückblicke
Dic Eroberung Indiens zeige von viel Talent und
wenig Mora l . uo>, gewaltigem M n l h uuo Verstand
ohuc cill Fünkchei, Tngc»d. Doch könne die britische
Herrschaft in Indien z.m, Veslen der Mnlschbeit gc-
bandhabt wcrde». Da daö indische Volk noch kciiu-
Fähigkeit zur Selbstrcgierung besitze, so gebe es nnr
drei Auswege: entweder lunssc mm, das gegenwär-
tige System unverändert beibehalten, oder Indien der
ostiudischcn Kompagnie ganz aulieimgeben odcr die
vorliegende B i l l anuehmcn. Was heutzutage vor Al-

lem Noth lhne, sei eine Verantwortlichkeit dem cugli.
scheu Volke gegenüber zn begründen, uud das werde
linier dcr bisherigen Doppelregierung nie möglich sein.
Solle man also Indien gänzlich ocr Kompagnie an-
vertrauen? Dic Geschichte zeige, daß dic Direktoren
der Kompagnie von Anfang cm keinen höhern Zweck
verfolgt hätten als Geld zu macheu. An der B i l l
des edlen Lords habe er einzelne Details auszusehen,
und für den bedenklichsten Theil balte er die Kreirung
der Rathskammer. welche das Priuzip der gc!heilten
Vcranlworllichkeit festhallc, so wie ihre Zusammen-
setzung alls sogcnaunteil alten Iud icrn. Was die
Siellenvergebnug betrifft, so frage er, warum das
System der freien Bewerbung nicht anf alle Dicust-
zweigc ohne Ausnahme angewendet werden soll? Was
den gewählten Zeitpunkt anlange, so scheine ihm die
Meuterei c!u triftiger Grund für dic vorgeschlagene
Aenderung. Se i die vorgeschlagene Regierung eine
zweckmäßige, so lassc sich kein Zeitpunkt denken, wo
stc mehr von Nöthen sci. Er läugnc es geradezu,
daß die Kompagnie ein Rccht habe, sich als Freund
oder Beschüttn' der Hiuduö zu gcbcrdcn. Zu diesciu
Moment hcvrschte uicht die geringste Aufregung über
den Gegenstand, uud das Land scheiuc hinlänglich
ruhig uud gesammelt, um sich eiu Urtheil zu bilden.

M r . Duss billigt cbcufalls das Priuzip der B i l l ,
ohuc alle Details gut zu heißeu.

M r . Whitcsioc kauu die B i l l begreifen, aber nicht
die Rede, in welcher der edle Loro sie vorgebracht.
Bei einer früheren Gelegenheit habc derselbe edle Lord
von der Regierung der oslindischeu Kompagnie mit
der größten Begeisterung gesprochen tluo wollte sie
groß, mächtig uud gcachtct scyen. Uud ebenso häilen
sich die Kollegen des Premiers gcänßcrt. Wie komme
cü, daß il)in damals lcinc Bedenken übcr den Man-
gel an Vcrantwvlllichkcil alifstiegen? Und war dic
Regicrnng Inoiel ls damals erfolgreich, weil sie recht
oder well sie unrecht vn fuhr? Die uuläl<gbarc Wahr.
hcit scl, daß der Direktoren Hof stets das beste Ver-
ständniß Indiens nnc> der Ind ie r , die größte Einsichl,
Thatkiaft liuo Aibeitckrast bewicseu yättcu. Ä l i l l .
MacaullN) uuo audcre Historlkcr hättcu dem Di i lk io-
riuiu stets eine größere Befähigung iu indischen Dlu>
gen uachgerühlut als dem Aufsichtsamt uud alls ihreu
Zeuguissl'U gchc klar hervor, daß das System der
Doppcl'Regierung zeitgemäßer uud von Parieieiufiüs>
seil flcier sei als jcdcö andere. Icdes Surrogat o^.
für müsse zum bloßcu Werkzeug der jlwclligeu Rc>
gicruug herabsillkeu. Für dlc Reinheit der Kompag.
uic'Vcrwaltung habc auch der Herzog von Wellington,
ein genauer ttcuncr Ind iens, Zcu^niü adocll-^t. Dlc
Armcc-Ncformcu , die während dcö «r lm > gcldzugc^
bcjchlosscn wurden, stünden in keinem Verhältniß zur
Tragwciic der gewaltigen Umwälzungen, die der cole
Loro mit Indieu vorhabe; und doch biloc dicsc au.,
geblichc Analogic sciu HauptArgliment für dasUuler^
nehmen. Die heimische Regierung sei es, von der
alle jt'nc gewaglcn Schrille ausgingen, die so uncr»
hörte Drangsale übcr Indici l gebracht, uuo um die
Schlild vou sich abzllwälzeu, bringe sic cine B i l l em,
dic einem Todcsnrlhcil über die Kompagnie gleich-
komme. Er sncht darauf die Aul lagc-Al lc, die der
Schahkauzlcr a,n Freilag Abcud gegen die Kompag-
nie vor i rug, Pl iu t t fürPl iuk l zu widcrlcgcu, und be>
schwört das Hans , eine B i l l zu ucrwerfcu, die den
Ban von Mcuschc»a!ttru in wenig I a y r l i i zerstören
würde.

M r . Löwe (Handelsami) entgegnct, daß der Vor>
rcdncr mehr mit Zilaten als Beweisgründen gefoch»
ten h.ibe. Er selbst wolle das Gegtulhcil lhuu. Als
Hallplcinwaild gegen d̂ c B i l l m^chc man die große
Tragwcllc dcr Veränderung gcllc,l0. I u Wirklich»
keil aber sei die Regiernngsgcwalt der Dir<-ktoreu
»icht vou der Bcrculnng, oic unui ihr zuschreibe. Ibrc
VolUuachlrn seien n,chls weniger als eine starke Ma>
schimric oder Schranke, da sie nur eine schr uuter»
geoidnctc Rolle zu spiekn halten. Wobl alxr vcrliv-
s.ichlen sie großen Zmverlust iiu Geschäflsgaug. Sie
ivirlten als Hemmschul), gleichviel ob der Regieruugs'
wagen bergalif oder bergab gedt. Er tadle die Kom>
pagnie deßhalb uichl. da sie sich gewissermaßen nichl
selbst geinacht aber das Hans wrrde Tadel verdienen,
wenu es dcu schlechten Heminschuh »u'cht durch eiucu
l'esscreu ersetze. Allmalig scien die Gewalten nnd
Vorrechte der Kompagnie verkümmert worden, uni'
nun sci so weuig oavou übr ig , daß die Kompagnie
uicht vor» oder rückwärts könne, uud aller zur Regt,-'
ruug Indiens erforderlichen Lebenskraft crmangle.
Die Erfahrungen, dic er iu den Kolonien grmacht,
gäblu ihm die Ueberzeugung, daß Indieu nnter der
Konlrole des Pallameuts aufblühen uuo gcdeiheu
werde.

M r . Slaucy ist für die B i l l , ohne die Verdienste
der Kompagnie um die Zivi l ismmg Indiens läugucu
zu ivollen. Aber ihre Geldcrpressnngcn halten dai»
Land so erschöpft uud gcfchwächt. daß man demftlben
dnrch eine kräftigende Reform aufhelfen müssc.

M r . Eranford niacht darauf allfmcrksam, daß
mau die Kaushcrrcu der Weltstadt Loudou arg belei-

digt habc, indem man, um die Kompagnie hcrabzu»
setzen, fortwährend ihren ursprünglichen Charakter alS
Handelsgesellschaft betoute. I h m wi l l der auö 8 Mi t '
glicdnn zusammenznsetzendc Ralh uicht zweckmäßig cr<
scheinen; dcn acht Rälhcn werdc die Arbl-il sehr nl'cr
deu Kopf wachsen. Hauptsächlich abcr müssc er dic
B i l l deßhalb verwcrfeu. weil ihr eiuc Uutlisuchuug
vou einem Ausschuß halte vorhergehen sollen.

S i r H. Rawliuson sagt, bei riucm Rückblicke
auf die Geschichte des Doppelregimeuts löiinc mail
Nch nur über Eines wundcrn, nämlich wie es sich so
lange zu behaupten vermocht habe. Es könne nichts
Schwerfälligeres und Uugeschäflsmäßigercs geben als
die jetzige Prozednr, wenu es sich um dic ÄbsenduM
eiuer Depesche nach Ind i rn handle. Dic uumiltclbart
Auerkcnuliug der Autorität der Königin werde den
gebildete» Hiuduö cchöhte Achtung vor der brilischeu
Herrschaft einstoßen lind von den angesiedelte!! Euro«
päern als eine nugemciuc Wohlthat begrüßt werden.
Die Menterci könne jetzt als unterdrückt bctrachlet
werdcn, so daß mau mit dieser Reform eine neue
Acra begiuue. S o uubelingt er daher das Prinzip
der B i l l als richtig anelkeunt, so wenig kann er allen
Details derselben seinen Beifall schenken. Dic Mit>
gliedcr der indischen Rathskammcr sollen uicht uur
^dlrcicher sein, sondern alich einen höhern Grad poli<
tischer Unabhängigkeit besitzen.

S i r I . Walsh erklärt, daß das verschriene Dop>
pclrcgimcnt aUe Elemente des Erfolges vereinige.
Unler dem ueucn System werde die jewcilige Regie-
rung. d. l'. die gerade im Parlament herrschende
Par lc i , allmächtig sciu, uud die wirklich sachkundige!!
Männer Indieus kcinc andere Genngll'uung haben,
als dic Er la i l l 'u iß, bei dcn ucrbängnißvollsteu E»t<
scheidnngln ibre Hände in Unschnld zu waschcu.

M r . A. M i l l s unterstützt die B i l l , rügt aber dic
Lcideuschafilichkcil Derjenigen, welche die Geschichte
drr Kompagnie verunglimpfen.

M r . Wyld sagt, eine Doppelrcgieruug eristirc gar
nichl. Die Direktoren scien bloß eine spanische Wand
zwischen Pnbl i lnm uud dem Aufsichlsamt. d. h. I l ' rer
Majcstä't Regierung.

Mr . Adams hat sich vergebens bemüht, ei! !" '
emzigeu l r i f t igm Gruud für die Auuahme der ^ i l l
zu entdecken. I u der That hat man kaum Worlc
finde» löuucu. um der Energie des Direktoriums im
oergangluen Sommer und Herbst volle Gerechtigkeit
widerfahren zu lassen. Wcun die Maßregel durchgehe,
würden die Sepovs sich mit Recht ciübileen, daß dic
Rcgiernng als ihr Rächer anfirctc. Nachdem dic
Kon'pa^nic in dcv UlUrvdvückun^ des 9lllf>'la>,des sl'
w.tt ^cs,^»^s» . s^llc n,nn lyr allch die Ebrc i^g>^
die Rnl'c vollsläurig wieder hergestellt zu haben. D "
Zeilpuiikt zu dieser Umwälzung sei gewis der unglück'
lichsle, dcn »nan hätle wählen können.

M r . Ell iot bekämpft die B i l l ebenfalls. Nichts
werde mehr Uuheil sllftcu, als die ewigeu Debatten
über Indien im Parlament. Wcuu die iudischc Ver«
mitllung wiiklich »vie die Euglauds vom Parlament
konlrolirt werden soll, so müssc es von jeder Kleinig'
keil die zwischen dem Himalaya uud Eapc Eomoriu
vorgeht. Notiz uchmcu. Abcr die Majori tät der Mit«
gl,e?er verstehe nichls von indischen AngelegeuhcilcU
und lverdc sich durch hitzige Redcu bestimmen lasse»,
wäbrcnd die Unwissenheit uud die Lcidcuschafllichkeit
der Parteieu kaum ucrfel)leu würde», alif die Ei i l '
geborueu Iudicns den ungünstigste» Eindrnck zu macheu.

Oberst Sykes wi l l die Debaltc vcrtageu. Loro
l Palmevston slinnnt bei. iu der Hoffuuug. daß es die
l letzie Verschiebung sei» werde. Andere jedoch sind gc<

geu deu Vorschlag. E>) wird daher abgestimmt. u"d
oic Veriaguug mit 280 gegen 32 Stimme», augeuon''
men. Schlnß um ^ auf 1 Uhr uach Milt^ruachl.

Spanien.
M a d r i d , 12. Februar. Dle „Gaceta" ver-

öffentlicht ein lön. Dlkst t vom 111, Jänner, womit dic
Königin <» Anbetracht drr vortrefflichrn Eigeuschafic"
des D. Franeiseo Martinez de la Rosa befühlt. daÜ
dersllbc die Fnnklioueu einrs Vizc.Prasircntcn des l^''
n'gücheu Ralhcs wieder antrete, welche cr vor scmcl
Erncuunng znm M i n i e r der answärligrn Angelsgl»'
beiten inne hatte. — 'Am Schlüsse der gestrigen Ka»>'
mersitziiug küudigte Hr, Villalobos — der ,,Espa»a"
^lsolgc — nachstehende Interpellalion a u : „ Ich wer^
die Regierung I . M a j , über die skaudalöftu A u g n ^
interpelliren. welche unsere Handelsfiotlc au deu ai^
kauischc» Küsten von den englischen Krenzeru zn ^
Ollloen hat, unler dem Vorwaudc uou Verfolgung,
gegeu deu Sklaven,Handel." Der Minister-Präsl^'.
Nlvicderte: „D ic Regierung wird auf dicsc I » ^ ' .
pellalion antworlen, wenu sie dcreu gcuanen I » l ' "

klNNt.« —

Dänemark. ,.
- - A u s K o p e n h a g e n wird gemeldet, dap ^

Erbprinzessin Karoline das Unglück gehabt hat, ^ , .
beide Arme stark zn verbrennen, indem dnrch ^ ' " ,.
sichligkeit eiu Paar der vou ibr getragenen, l ^ '^>
dcrncu weiten Acrmel Fencr singen. Die dadura) ^^
anlaßtcu Vrandwlindeu sel/ciuen mehr schmcrzhal
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Mährlich und in Folge der ausgcgcbcucu Vnllctins gibt
das Vcfindcn der Prinzessin z,l keiner ernstlichen Vc«
sorguiß Vcranlassnng.

— Aus S t . P e t e r s b u r g . 10. Febr., schabt
man der „Wr . Z>"-" - ^ '^ '"" in dcr That cine
anßerordenlliche -^esorm unserer Znstä»de. n'eun cö
sich bcstäligl, daß der Kaiser seine ernstliche Absicht
ausgesprochen hat, das ganze Rang. und Klassenwescn
unserer Veamten-Hicrarchic, dcn so verrufenen Tschinu
aus^'vebcu und nur so viel davou bestehen zu Kissen,
als sich aus dem Verhältnisse des Vorgesetzten zun,
Untergebene»! uatürlich und sachgemäß cutwickrlt. Un.
gerecht wäre cs. verkennen zu wollen, daß Rußland
diesem Tschinil lcn größteil Theil des Fortschrittes
dankt, den es überhaupt gemacht hat, aber eben diese
Erfolge desselben in frühercn Zeiten habcn das Ra,',g-
und Klasscnwcsc» so erstarrt uud vclknöchert. daß es
zll einem Kasten. Unterschiede mit allen seinen läh-
menden Konsequenzen geworden ist. — Daß der Kaiser
nicht gesonnen ist, die Vorrechte unv dcn absolntcn
Zwang dcS Raugvcrhältnisscs in der Ziviloerwaltuug
so anfrecht zu erhallen, wie es unter scinen Vorfahren ^
war und gewordril ist, beweist schon die frübcrc Vcr>
orduung. welche die Acrechligung zum pessönliche»
Adel durch rinc böhere Klasse beschränkt. Es war
dicß dcr erste H i .b , drr gegen dcn scheinbar so fest.
gewnrzcltcn Slamm gcsübrt wnrde. Er half viel in
dem Vcrbällniß des Tschinowniks nach anßeu. aber
er veränderte nichts an dcn starren Verhältnissen des
Tschinn unter sich. .

Taftsnenigkeiten.
— Die cbcil bcendclc Volkszählung bringt hin.

sichllich 'dcr Zahl der Zivilbroölkcruug in Wie-., keinen
mcscnllichcn U»lersäncd im Vergleiche znr Volkszäh-
lung im Jahre I«.''«. Dic Vevölkcrungszahl bleibt
nächst der Ziffer ^70.000 Seelen stehen.

— Sc. El^llcnz (5l?prian Graf Komorowski,
Sr . ?. k. Apostolischen Majestät wirklicher geheimer
Ralh und Kämmerer, Oberst > Laudsilberkämmercr der
Königreiche Galizieu und Lodomcricn. Commandcur
des k. k. Franz Joseph «Ordens. ist in Lcmberg am
10. d. M . nach einer langen Krankheit im 82. Le>
dcnsjahre gestorben.

— Der toscanischc Minister des öffentlichen N>!-
terrichls, Staatsralh Cosimo Vuouavotli, ist am 12.
d. M. in Florenz gestorben.

— Herr Jakob Dirnböck. lcr Nestor der Wiener
Buchhändler und Vorstand dcr Gemeinde Alservor,'
stadt, starb am I t i . d. M . am Schlagftlissc.

— 'Am !1. l. M . wnrdc zu Kirchbcrg ein 2^jäh>
rigcr Jüngling vor seiner Vcilstntt loot aufgefunden
Der Unglückliche, dcr schon ein Ma l im Irreichnuse
war, hat sich in einem neuerlichen Anfalle .^n Irrsinn
selbst cnllcibt. indem er sich ein Messer in dic linle
Seile des Halses hineinstach und so vcrblulctc. Vev^r
cr sich die löDtlichc WlMde versehe, uabm cr das
Nachtgeschirr und ließ das herausströmende Vint hi»,
eiufticßcn, bis cs zu 2 Drittel gefüllt war. I n Folge
dcr eingetretenen Schwäche stellte cr sclbeü z» Voocu
und scheint die Absicht gehabt zu baden, in daS Äett
hineinzusteigen, hiebci aber ohnmächtig geworden zn
jcin und sich so völlig verblutet zu haben.

— Dem ,.Czas" wiro aus L c m b c r g von cl<
ncm schrecklichcn Unfall geschrieben, dessen Thatbestand
wir in Folgendem kurz mittheilen: Am 12. Februar
kehlte die 17jahr,gc Galün des unlängst erst vcrhc,.
rathete» Kanfmaniis Zehe dessen Kamphmmagazin aus
der Krakancr Vorstadt, gegenüber ciucr Zündholzmc.
de'lagc sich befindet, mit ihrer 16jährigen Schwester
" " ' einer Re,sc znrüek. Vci dem Ablaocn eines mit-
gcbrachtcu Fäßchenö Kamphii'. platzte der Reife», »v?.
"ei ein Tbcil des I„ha!<s znr Erde floß. (5>u gcrad.'
uorübergcheudcr Laodmann »vild a»f srine Frage, was
ucrgosscu ivoroen. uo» oem cinsälligc,i Hallöknccht bc>
lehrt, es sei ciae so leicht w<c Spir i lns brcuncilde
Flüssigkeit zu Campen, worauf ^.ßicrer cS ibm klar
zu l'ewc.,c». l i» brennendes Znodhoi/dem bis zum
k l m ' ! ! ^ ' ^"i'che.'den Kampbi>.,S.rcifen näher.. Ei.'c

i»"gelt sich sofon bis zum Maga<
^ . ^ . „ ^ "' ' " ^tt'e.c-lc»bc ..»nfabrcne j»nge
ist '^m A . ^ ' n b l i 7 ^ " ' ^ ' " " ' " 'Urc ten bemü'it
lst. ^m Al.genbllck stehen allc ihrc Nicker in Flan»
men, lnrchteillch verbrannt wurde sie in das .wjp.tal
gebracht, wo ,ie ,chon i>, dcr Nacht starb Die 'ur
Hilfc berbeieilenden ^cutc vclstopftcu die Oeffnunaen
des an 12 Zentner Kamphin enihaüeiideu Magaziüs
^»c zu wissc», raß die uor Schrecken ohnmächlig
sltworoenc Schwester dcr llnglmllichcu Frail im ^adcn
'u . mu Mist, „m aufs Schnellste das, zumal wegen
lr Nähc c>cr Zundhol^Hauptiocderlags. cinnl großen

sticke ^ " ^ ' ' ^ " fürchterlich bedrohende, Feuer zu er-
sa»o"m ""^, " ^ ^ ^llang. Aber auch das Mädchen
reu c i „ " " i ' ' ^ ^ " ' ' l ^ l " 5 uiii' crsticks, ohnc Sou,
l ) l , ^ , '""bleunung. Der trostlose Kamphiü.Fa-
"» lam/ ' 5" spät auf dem Schauplatz der G.'fabr
^ "«,W ^'"^ u","-! '^"^ noch die seine Frau umgeben'

den Flammen zu löschen versuchte, ist wahnsinnig gc.
worden.

— I n P r a g hat vor einigen Tagen cm Ball
der Taubstummen stattgefunden. « E i n V a l l dc r
T a u b s t u m m e n " , schreibt die „Vohemia", «das
lliugt Manchem wie cin Paradoxon. Mai l kanu sich
den Tanz nicht ohne Mnsik uud die Musik uicht an<
dcrs al!j von, Gehör aufgefaßt denke». Und dennoch
lanzen du Tanbstnmmcn beim Klailge dcr Mnsik, und
tanzen im guten und genauen Takte. Sie hören
zwar oic Musik uicht. abcr sic fühlen sie. Dic Vi>
bration der ^'uft uuo dcs Fußbodens, namentlich durch
dcu scharf gcstrichcucn 5tonuabast, geben ihnen die
volle Empfindung des Ta l les , wobei sie dauu uoch
durch den Anblick andrer Tanzpaarc untcrstül)! wer-
oen. Dlc am Orchester aufgesteckten Vezcichnnngcn
d s leweillgen Tanzes, ob Polka. Polka Trcmblante,
^n r " f , " . ' / ' ^ ai/'t ihnen gleich von vornherein einen

e i c n i :a , ̂ ! " " ^ " ^ " ' " l "ebst ciner bedeu»
S d a t ' . . ' erwachscnc» Taubstumme» ans der
^tadt anch noch audcrc zahlreichc distinguirte Gästc."

P a r i s h Press " ' i ' . ? ^ " " ^ " " ß e n ' ) " sich "ach der ^
ac a . ' ','.n. ^ . 5 " ' " ^ (Frankreich) eiue,. Palast
^ 7 / ^ ' " " dem dortigen milden K,ima die let)ten

. m g s ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

.abbiner^r^
der e.ne zcu.ralisiitc Agitation des M > Inoenthumö.
der Orthodox» gegcu die Reform. Iudcn ins Werk
zu !^cn ,ucht. Er wil l dahin arbencu. daß diejeni-
ge.. Ar.lkel der preu^cheu Verfassung, welche den
I n en auch Anthell am Staate sichert (Art. 4 und

^ ges t r i chen werden. Sein Volk soll uach lDm
.u der Ab,on^eru»g (m, , .G,^ ,y . . ) beharren. Dcr
Minister des ^nner» lnlcress.n sich für diesen Mann,
dessen Auödamr wirklich ctwas Imposantes hat.

— ^i»c »chmahlichc Gräuelthat. in dcr Nacht
vom I I. Jänner gegen ci»c preußisch > amerikanische
Kolonistenfamilie in J a f f a verübt, wiro der , .D.
'A. Z . " alls J e r u s a l e m gemeldet. Schon vor mch>
»creu Iahreu hatlc sich ciu Hr. Dickfo», ciu nichl un>
bcnnltelier Amerikaner von der Sekte dcr Sabbata»
nanö. mit ciner A»zahl ^andslcntc gleicher rcligiojcr
Ansicht tu dcr Gartcnlandschaft Jaffa's niedergelassen,
woselbst cr sich haupisächüch mit Vichwiclhschast be>
sch^ftlglc. Ein protestantischer Varmcncr. Namens
Slembock. ciu buckeliger, abcr geistig uud körperlich
gewaudler Mann, wurdc seiu Schwiegclsohu. uud ric
Tyäiigkcit dcr bcidc» Ansiedler erhielt die Familie in
einem gewissen Wohlstandc. I » der Nacht vom l i
^ m , c r nnn schlugen fünf vcrmnmmtc Manner die
Garlcupwlte ci», scho„cu den ihnen e.ilglgentrclcudc»
S cu,„ck mcdcr, draugcn dann iu das Hans. schlugen

5" Boden und kucbclleu ihn! cut.
., ^ ' " ^ ^ " ^ ^ " " " ' scineu Augen seiuc Gat>

i ^ r ? ^ ' " ' " " ' ^ fahren, uud sciuc Tochter,
. . . , ? . . ^ ^tci.lbock, nahmen endlich, was sic an

Muc», icicht zu vcrwerlhcudcu Sachen in Kiste» u»o
schranken nudcu konntcu, zn sich, „ud zogc» sich erst
gegen Morgen zurück. Die bei?/., beschü^ndeu Kou>
s'lln dcr prcuß!,chc ..»o ver amerikanische, haben so>
gelch durch cm au das ^audthor Jaffa's gehesicteö
Plakat cinc Äelohuuug rou iU0l) türkischen Piaster
auf dic Ermittlung dcr Vcrbreel>r gesetzt u»d werden
gewiß von dcr ganzen europäische.! Äcvölkcrung auf
das lebhafteste luucrllüt)! wcrocn.

Telegraphische Depeschen.
T r i e st. 21 . Februar. Die ueursteu Nachrichten

" ^ ' "Ü Fürst Da.nlo »c»er.
„ch 40W Mann uach Z u ^ . . ,» . ztruschcmcc aoachc»
»eß Der AusNand .» ocr S ü d . H.rzcgow.ua grcut
»m sich- I " M o t t a r wcrocu türkisch, Truppen er.
wartet.

V e r l i n , 21. ^cbruar. Dcr Prinz von Preu.
ßen ist gestern AbcuDS dci seiner NücklVhr aus dcm
SchauiP'elh"»!'' "»ogcgllllcn uuo l'al sich oas linke
Fußgelenke verstaucht. der Zustand ist nicht unbcdcn.
lend, glbt jedoch zu Ac,orgnissen keine Veranlassung

I m Laufe dcs heutigen Vormittags ist im Ve«
finden dcs Prinzen cinc Besserung eingetreten und der
Schmerz hat etwas uachaclassen.

P a r i s , 20. Febrnar. Das Votum des Unter.
Hauses macht hier große Sensation. Man besorgt
allgemein, daß Lord Palmcrston zmücklrctcu werde.

L o u d o n . 20. Febrnar. Die heutige „T imes"
sagt: Das Einfachste für die Regierung wäre. abzu«
danken, wofern nicht überwiegende Pfiichieu Lord Pal«
mcrston znm Bleiben bewegen. «Hcrald« betrachtet
die Regierung als gestürzt. Ein Kabmetöralh lst auf
beule Nachmittags einberufen.

L o n o o n .' 20. Februar. Die heutige Abend,
ausgäbe des „Globe" deutet au. daß da« Kadinct
rcsignireu dürftc. indem rö dcr gestrigen Opposition
dic weücrc Verantwortlichkeit und in Ausführung ihrer
Ncsulutiou überließe.

Nachmittags faud das Mmisterko'.'.scil Statt .
L o n d o n . 2 l . Februar. Das Gesammtmini«

stcrium hat dic Demission eingereicht' dieselbe wurde
angenommen, « „ . ,

Dcr beuliqc „Observer" meint, die Koulg», werde
wahrscheinlich V'ord Dcrby znr Vildung eines M i n i .
stcriums auffordern.

Hmtdels- und Geschäftsberichte.
T r i e st. 18. Februar. Kassel) belebt; meistens

für dcu Kousum zu festen Preisen. I » Zuckcr ebcu«
falls uanibaftcr Umsatz, sowohl iu rohem als raff.,
zu fcst bchauplcten Prciscu. I n Pfcffcr regelmäßige
Verkäufe zu festcu Prciscn. Ucbcr dcu Eiufiuß dcr
günstigen Nachrichten aus Liverpool, wo ansehnliche
Verkäufe zu steigenden Prciscu stattfaudcn. belebte
sich anch der hiesige Äaumwollcnmarlt. bcsoudcrs für
S l l ra t , wovon alleiu genügender Vorra th , uud dic
Prcisc stclltru sich allen aildercu Qualita'tcu gcgcu«
über, wclchc mangeln, günstiger. I m Allgemeine»»
steigende Tendenz. Nöthe Rosinen fanden zicmlichcl«
Absatz zu besser behaupteten Preisen. Sultaniueu leb«
haft zu ullueräudcrlcn Prciseu. Schwarze Nosiuen
bclcbt,' da jedoch dic Qualität geringer, so werden
dic Preise schwach behauptet. I u sicil. Weiubccrcu
cinige Vcikäufc zu crmäßigtcn Prciscn. I n Feigen
von Ealamata ziemliches Geschäft, und gulc Quali«
tätcu ellaugleu bcsscrc Prcisc; in solchcn von Smyrna
und Apulirn wenig gemacht zu schwachen Preisen.
Pomcrauzcu bclcbt zu erniedrigten Preisen. Zilro«
neu lcohast gehandelt zu festen Prciseu. Für Dat»
tclu vou Alcrandria. die guteu Absatz fanden. wnr<
dcn ctw^ö bessere Preise bezahlt. Johannisbrot
behauptet mit wcnig Geschäft. Mandeln fortwährend
gnt abgesetzt zu festem Preisc. Für vcrarb. arab.
Glliumi wurdcu Preiscrmäßiguugcn bcwiUigt, gegcn»
über dcu audcrcu Fabriksortcu, deren Preise ziemlich
bchauptct wurde». Stahl stcigcud mit einigen Vcr<
kaufen. Dic anderen Metalle stchcu. obschon dic
Prcisc auf anderen Märkleu fortirährcud in die Höhe
gegangen, hier immcr »icdriger, und dennoch sind dic
Opcrali^nci, unbedeutend. Ocl bclcl't zn fester lic«
hauptcleu Prciscu. Pcrs. Safflor begehrt, zul,ttt zn
stcigcudcn Preisen bezahlt. Farbhölzer ucruachlässigt.

Warene in fuh r
ans ansländischen H ä f e n i» Tr ie f t .

Am 16. Februar.
Durch dcu Lloyddampfcr „Imperatrice" Mären

uou Tripoli: 3 Z. Schwämme; Alexandria: 3 Z.
^cldcuwarcn u. a. W, ; Koustautinopcl. Smyr"a-°3
Z, Wachs, l ii Z. Kräuter. 4 Z. Tcftich, 4 Z. Oal«
lns u. a. W. ; Zaulc: 3 l Z, Ocl . 38 Z, Seife u.
". W. ; Prevcsa: 4 Z. Oel; Corfu: 30 Z. Ocl u.
a. W.; Vriudisi, Ancona: 4 Z. Mauufaklurwartn,
^ Z. Trüffclu uuo andere Waren; Malta, Mcs«
!ina: 2 Z, Agrumen. ^ Z, Pistazien. t.'> Z. Gsscn.
<e»; uou Galacz: !>08 K. Hafrr; von Maudri: ä«30
K. Haf,r.

Am l6. Februar.
Vou Cardiff: 43 < T. Stel»kohlcn; von Lluer«

pool: 768>/2 T. Stciukoblcu, 5 K. Voulcillcuwem,
23 K Seifc; oou Swausca : lil.2!)6 S ' . Elscu. l«4
T. (5oks. 20U T. Elscu; von Nantes: 407Z.Zucker;
von (5aut»a: ll8l) Caut. Knoppcru, 463 K. Seife;
von Var i : 167 F. Fcigeu, 9ti Z. Oel, 10 S. Mandeln.

Meteorologische Beobachtungen in La i l 'üch.

" - ^"5 N,, ?i? l? n r ? " ^ ^ y«'« " !^ ~ ^ ^
,!) .. Md. .^7 8? ^ 1 " ^ - '/'"ach trübe o. oo

Dn,<l »,w Vcr,ag uo» I>,„.>z », »«e.nmayl >̂  F, Bamveig^l , ,̂ul,,,ch, — Vnanuoortllchcl Äedaltt!,!^ 3, Vn».»«u ' . "



Anl)anq;m Iai!lac!)erSeitutt^.
Vor sen bericht

«us dem AöeüdlUntte dcr österr. kniscrl. Wicner Iei l l ing.
W i s » , 20. /cl i l l i l i r , M i l l i ^a 1 ^lhr.

Eine guilstiqc Slnminmg. Staats - Papiere beliebt und
viel gelaust, — ^ i , Kredit-Aftic» ei:, sehr lebhafter Verkehr,
nicht oh»e cim'sse Schw>nisunq; die stcililndc Tendenz aber d̂ 'ch
voNvalten^. — D i e übrigen Industrie - Papiere l'hne wesentliche
Veränderung gegen Hester», lüir Gsfomptc-Äanf«?lk<icn beliebter
und höher. — Devisen uorhanden. nicht siarl begehrt.
Nnlional - ?lü!e!,. n zn 5 "/„ ^5 '/. «5 '/,
Änlchen u. ̂ . l «5 l i>. 8. zu ä ' „ »7 - l , 7 ' / ,
Lmu'b, V.ilet. i'lülehen z>l 5V^ «7—l»7 '/,
Tt.iatsschilld^rschre>l'!!!,ss„! zu 5 "/„ «2 '/, - 82 '/.

delto ., 4 ' / . " /« 72'/<-7>1
dctto „ ^°/« ,l4'/.-ll5
dctto „ 3<7» öU' / . 5U ' / ,
bette . , 2 ' / . " ^ . ^ ' / , - ^ l ' / .
detto ., l ' / . <«' / . - !« ' / ,

Gloggiiitzer Ol'lig, »i.Riickz, „ 5> ",', «7
Oed.nbilr^er drtto betto „ 5'/« »«
Pcslher dctto delto „ ^'/.. W
Mailänder detto deltn „ 4 " / , i>5

' Grn,!dentl.-Ob,iq, ' . ' l . Oesi, „ 5°/« «« ' / . ^ t ' » ' / .
dttk' Ungarn .,5°/« ««7.—50'/.
dctto Galizie» „ s,'/, ? « ' ^ ^ 7 9 ' ^

detto der übrigen Kronl. >̂ 5"/, K<! -8?
Baulo - Obligatilüie» zu 2 '/, °/« «4 '/. - <»5
l'l'tteric-Anl.^» v. I . <834 337-33«

bltto „ 1«3t) «3 l ' / , - l 3 i« / ^
dettl' „ l«.')i z» 4°/. l 0 3 ' / , « « « ' / ,

lSonio Nentschm,!' l<l—16'/.
Valizische Ps^üdbriese zu 4 '>, 77 -78
Nordbahn < P>!.,',.- Odl!^. ,,» 5. °/, >,? -87 '/,
Gl»^g»il)lr dettl, .. 5"/., 80 80 ' / ,
Dona» D.n»ps>ch.-Ol'l>li. » 5"/« 80 -85 '/,
Lloyd detl» (in Sill '.r) „ 5."/» 88 -8»
»"/. Prl<,'litt<ts Ol'lig. d.r Sl.uil^Msenb.ihn-

ftleseOschasl z» 27.'» inaitts ;>r. St ^ l l l «12
Slltie» der Nalil'üalbans UZ5 - W «
b*/„ Psa,!dbr,ese der Natioüalbans

!2,!!l'»atliche !»»'/. U>N
dett.» lUjahlige «3'/.—«4
betto «jährige 5l»'/.—N0
betto verlosdare 84' / .—84' / .

«Mit,, der lDestcrr. Kredit-Vlnltall 2«U '/.—26« V,
., N. 0est. l3sll)N,ptc-Ots. 1 2 5 ' / . " ' 2 5 ' / ,
„ Nordbah» 180 '/,

^ „ Staatscistüb.'Gesellschaft z«
500 ssrauls 311 ' / , - 3 1 l V.

„ „ Kaiserin-^lisabeth-Äahll z»
200 st. mit 30 pCt. Einzahln»., ll»3 '/. -103 '/,

„ „ Snd.'vtordd.-!!tsche Velbindungell', Uü '/. -U5 '/,
« ., Theisi-Bahn <M»'/.—100'/,

., Loinl'.pVeuet. (8iseubahn 200-2UN'/.
„ Kaiser Franz Justs Orientbal'!, lNü—196 '/.
„ Triester Lose 10« ' / .—l06 ' / .

„ „ 3?ona»t Daiüpsschisssasnts«
Gesellschait 5«<l —ütt«

„ Donau-Dampsschifffahlts-Los« 100' / .—i«l
., >es i!l^)d 400-405
„ tze« Pestlxr Kelt„>l'.'^ese!lschasl 59-N0

„ Wiener Dampsm,-Gesellschaft 65—86
" „ Preßd Tyr». «lisenb. l , (zniiss. I l<-20

delto 2 Emils >» Htimit 2U-30
Wsch»zV 40 fl. Los. 70 ' / , - 80
Enlin 40 ^ 43 '/,—44
Valffy 40 ^ 3 7 ' . 3«
«larv 4» „ 38' / . —30
St. ("enols 40 „ 38—38'/.
Windischgra^ 20 ^ 25 V.—26
Walbstein 20 ^ 27—27 '/.
Keglcvich 10 ^ 1«'/, lst'/.

Telegraphischer Kurs-Dericht
der Staatöpapicrc uom 22. Fcbniar 18!!8.

Etaalöschuldverschrelbungen . zu 5p<öt. sl. i» (i>'Ä)i, 82 </8
betto aus der Natinnal-Vlnleihe zu 5 „ in (5ivt, 85 3/8

Darlehen mit Verlosung v. I . <8.l0. snr 100 l'. 130 1/4
„ „ ., « >8<i4. ., !00 sl. !08 1/2

Vru»dentlasti!ngs<!)bligatio»en von Ungarn,
Kroatien, Slavonien und vom Temeser
Äanat zu 5"/« 8015/16

Grlmdcntlas!m!a/-Oblia.ationfll von ft!alizien
und Siebenbürgen 5 "/« 79 1/l si. in (z^ i .

Aanf-Ältien P>. Stiick . . . . »83 ss. >» <l>M.
Aaul-Pfa,idbl iefe, 6 Jahre für l 0!» fi. zu b"/.. i»3 l/8 ft. in CM.
Bank-Pfandbriess, auf 10 Zähre für 100 ft. W si. in ^ M .
Vanl-Psandbricfc mit Annuität . . . . ^41/4 fi. in C M .
OSconipte-Allien von !)lieder?Olsterrf!ch

für 500 si 601 1/4 fl. in C M .
Aktie» der österr. Kredit - Vlnsialt für

Handel nud Gewerbe z» 200 st. Pr. S t . 25l> ss. in E M
VIltie» der Kaiser Feroinands-Vtordbahn

,<n N>00 si. CM. . . . 1845 ,1. in C M .
Ätlieü der C'lisabcth-WeA'ahn zu 200 ss, 2<»<; l/4 s>. i„ C M .
Allien der siid-uorddeulscheu-Verbindungsbahu

z» 2l!0 fl ' . 189 fl. in C M ,
Th.islbahn 202 3/4 fl. in C M .
Aklim der osterr. Donau-Dampfschiftfahrt

zn ^00 f,. CM 564 fl. in CM.

Wechsel-Kurs vom 22. Februar 1858.
AnaMirg. für 100 sl. Curr., Änld. . l0«i<t/4Vf. Uso.
Frauljuvt a. M., fiir !20 ,1. sndd. Ver-

einswahr. i>» 24 l/2 sl. Fufi. Güld . 105 7 3 3 Monat.
Hamburg, sür ><><» Mark Vanlo. Guld. 78 2 Monat,
Livorno, für -WN Toseanische Lire. Guld. 10.'' >/8 2 Monat,
Li'üdon, für 1 Psm.K Sterling. (ö!uld. . 10,!8 3 Mona!.
Mailand, für 300 öflnr. ^ i » . Guld. . 105 1/8 2 Monat,
Marseille, für 30i» ?irane.G„lr. , . 1237/8 2 Mo„at.
Vnlarest, ,l<r l Gnld. Para. . . . 2<z<; ,,2 3 l T.Sicht,
«tonsiantinopel. für 1 Gulden Para . ' 432 31 T. Sicht.
K. l. vollw. Mün^Dufate», Agio . 77/9

Gold- u„d Silber-Kurle l'om 2«. Februar 1858.
Ge>d. Ware.

,«ais. Viünz-Dukaten Agio , . , . . 5 l/8 83/4
dto. Rand- dto, .. 73/8 8

Gold " l ulurl:«, ^ 7 1/2 —

Agio Geld. Ware.
viapolronSd'or „ 8.15 8,<6
Souverainsd'or ,, 14.8 >4.!>
Friedrichsd'or „ 8.'^2 8.43
i!ouisd'or „ 8.27 8.28
Cngl. Sovercigncs , 10.21 10.22
Russische Imperiale , 8.28 8.2U
Silber-Agio 5 3/4 6

., Coupons 5 3/4 6
Thaler Prcußisch-Currant . . . . l.33 1.33 '/.

Ä ,t z e ̂  g e
der hier nugekommeilen Fremdeu.

De>, 2 ! , Febiliar l 85 8.

H r . Mi lsch iz , Bergverwal te l ' , vo>l Oedcobliig. —
Hr. Fische»/, Handelsmann, von Wicn. — Hr. Oo.
tschevai-, Glltöbefitzer, von Glirkfcld.

Den 22. Hr. v. Grcdle:-, k. k. Nittlln'tstl'r, —
Hl-. Basedjo, und — Hr. Berle, Ha»deloleute, ro»
Trieft. — Hr. Ds. Gottfried, k. k. Regiments.-Arzt,
von ?lgiam. — Hr. Waqm'l-, t. k. Eiscnbal)» - Ober-
inspektor, und — H i . Poützei', Fabnkanl, von Wicn.
Hr, Glittniani, , , Inge»iel i , ' , von Brunn. — Hr. o
Gazaroli, GutSbesiyer, ron Senosetsch.

Z. ^ " (l) Nr. " " / . ^
Konkurs Kundluachung.

Zu bl's.tzc» ist ciuc Kanzlei < Assisteittcnstelle

im Belciche dcr steir. illy^. küstelil. Finanz > Lan-

dsö< Di l ik l ion in der X U . Diätcl'klasse, mit dcm

Gehaltc jähllich.-r 4 W si. (Z. M ,

Bew<>rl)tr um diese slel ls, odt'l' evcntotU um

eine dellei Stelle mit dem Gehalte jahl l . 35U si.

oder 3M l si., haben ihre gchölig dokumcntirten

Gesuche unter Nachivlisung der allgemeinen Er-

fordernisse, dann ihrer diccherig/n Dienstleistung,

der abgelegten Prüfungen, chlcr allfäUiijen Sprach-

kcnntnl>se und unter Angade, od und in welchem

Grade sie mit Finanzbeamtcn des steir. illyr.

küstenl. VerivaltungSgedietes verwandt oder ve»

schwagelt sind, im Wege ihrcr uor^esctzlen Bc^

yörde bic, l 5 , März 1^58 bei der k. k. Finanz-

'̂andeS c Direktion in Graz einzubringen.

K. k. Finanz-^andeü°Dilckt ion.

Graz am l 3 . Februar IU58.

Z, 272. (3) Nr. ,07.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksl'Mte Gurkfcld, als Ge-
richl, wi ld hiemit dck.nntt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Hrrrn Franz t a v ,
t ra fen v. Auelsperg von ilaibach, gesten MiNt in
Simonzhizl) von Hasrlbach, wegen aus dem gerichtl.
Vergleiche vom 29. Ma'rz !856 schuldige!, 82 fl.
(^M. <!. 8. <i., in die (lskulioe öffentliche iUelstei'
gcrung der, dem Letzter» gehöligen, im Grundbuchc
res Gutrs Großdorf «>,!) Ull,'. ^ir, 3 9 ' ^ vorkom
nirn^cn, auf 6 l 5 f l . geschätzten ^/, Hudc ^immt Ge
däuden. dann der im Ärundbuche Guikfeld 5>ili
Bcrc» Nr , 5 ^ volrommcndei' We ingut Real i lat , im
gclichlllch eihobeucn Schäl^uigswerlhe von 3<5 fl,
(^. M . , gewilliget und zur Vornahme derselben die
Fcilbictlmgstagsatzuna. auf den 25. Februar, a.lf den
22. März lind auf den 2«. Apri l 1858, jedesmal
Vormittags um !» Uhr hieramls mit dem Anhange

bestimmt worden, daß die feilzubietende Nealila'l
nur bei der letzten Feilbiclling auch unter ten»
Echatzungswerlhe an den Mcistbictenden hiiitl>!ig<'
geben werde.

Das Echätzungsprotokoll, der Grundbuch^/'
trakt und die üizitationsbedingnissc können bei d>'l'
sem Gtlichte in dcn gewöhnlichen ?lmtsstunden ei>u
gesehen wc>c^n

K l. ^z.zi.isamt Gurkseld, als Gericht, cm^ '
Jänner »858.

Z. 277 (:l> Nr . 2 ^
E d i k t .

Ao i , dlin l r'. Bczirksainte Nassenfuß N)>"
bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchcn des t. k. SleucraM<l
3^assenfuß, d e mit dlm Bescheide deo. 2 l , Dezcml>
»856, Z. 2889, bewilligte und sohin sistirte Fe>'
biktllng der dem Markus Kurent gehörigen, >̂
Gllindbuche dls Gutes Ora>i,ich «»!) Urd ^)lr. "/,<
voicommenden, zll S t . Nuprccht gclcqenen, la^
Schäßungspiototollsddo. ».^.Dezember «850, Z. 2»ss'
auf 752 bewcrlheten Hubreal i tat, weqen znm k ̂
Stcncsamlc Nafflnfuß nocb schuldigen Grunde»!'
lastlingßkapitalö pr. U9 fi. und der Eretulionsroste,"
reassumirt, und cs werden zu dcre»i Vornahine l»<
drei Feill'i.lungotagsatzul.gln auf dcn 27. Februar, "">
den 27. März l858 und auf dcn 27. Apri l 185»,
jedeömal Vormit tag 9 Uhr in tiefer Amtskanzlei «w
dem Beisätze festgesetzt, daß die Realität bei der drilltt"
Feil diel ungstagsa hung auch unter dem Schätzung^'
werth hinlanl)egcben wi ld . .^

Der Grundduchsextrakt, die Lizitationsbedingl"!!
und das Schätzlmgsprotokoll können täglich hierum
eingesehen werden.

K. k. Bezilksamt Nasscnfuß, als Gericht, " "
22. Novenbcr l857. , -

D A n z e i g e. ß̂
3 3 Mittelst lvclchcr bekannt gemacht wird, ^Z
N daß dcr echte Schneebcrsss-Kränter- ßV
^ Z A l l v f t f ü r Brus t - und L u n g e n - W
MH k ranke sich fortwährend im frischen Zu' ^
^ H stcmdc in ucichstchondcn D ^ o t ' « befindet, ^
V ^ als: in Lnibach bei Johann 5trascho< «^^
E?^ v i ß ; zu Nmstadtl in Krai» bci Dom. ^ »
OZ N i ' z z o l i . Apotheker; m Gnnmd bci ^
^ Z I o l ) . M a r o c u t t i ; in Wippach bci ^ Z
O)Z I o s . L. D o l l e n z ; in Idria bci I . ^ >
^ 3 G r i l z ; in Villach bci A n d r e a s I c r - ssW
Sß l a ch. P re i s per Flasche » f l » 2 kr. ^

M G V V G O G G Ä) O K O Ä̂  V G !̂> W G ̂ ^ "^
Z. 2,3.' (3) ^

Ein tüchtiger ^grnt,
mit guten Referenzen für Laiback
und die 'vrovmz, wird von eine^
Schafwollwaren-Fabrik gesucht, l

Offerte werden erdeten lV.mcH
nach Wlen mner l ' . K. 119. >

3 . 322. ( I ) I
Das Verzeichnis* der Gemüse - und Hliimensamen, Kali- und Warmhaus - Pflanzen, Sliiu«1'1 I

Hosen-, Fruchlslräuchcr etc. etc. I

f ü r sEas «falu* I S c t S J
w i r (I g r a t i s v e r a b f o I g1 b e i mM

JOH. KLEBEL IN LAIMCII, J
und ist derselbe enniicliliül, Auslräpe nuf die in dicscni Verzeidmisse aulnTsiilirldi Arlikel l'iir iin^ ^ ,1
^ejren zu nehmen. Wir bitten crg;el)eiist, diese zur Bciiueinlichkeit unserer geehrten Abnehmt' *A
troilene Einriclilun» recht häufig- zu benutzen wid sich der promptesten Ausführung- der eiliges!»1' J
schätzbaren Aufträge versichert zu hallen. I

Kriurt, im Januar 18Ö8. , J

C. Platz cV Sohn, g |
Kunst - und JlamlolsjjiirliiiM1. J^^B

w^r Guinini-Scliuhe ̂ ^
Pr ima Q u a l i t ä t , in großer Auswahl. I W

1 Paar Kinder- Mädchen- Kn.idcn- Daineu- « ! '
50 kl. ! fl. > ss. 12 kr l si. ,2 kr. ! ft ^ b!>'

Alle Sorten 5 r a u t s c h u k . K ä m m c und G u m m i ' W a r c u zu stallnc"

ligcn Preisen im l l ! ^ ^

Haupt-Depot für K r a i n des Ak«V>»zT«« l i ^ n s - i ^ l l l l « ^ ^ V
am Hauptplahe Nr. 2̂ »0 in Laibach. M


